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£aggelbet ftaft für bie 99titgliebcr ber 93c=

gnabigungêïommifftonen für beine ©efetk

fdjäft aufbringt?
gr lädjelte Ijcrablaffcub. §Bebenï« bod)

bie 33ercinfadjung in ber SBernxtltuug: bie

Gcrfbarniê an Srudfoften, an SBureait-

matetialten, an ber 3eti beê 33unbeêtate§,

ber bereinigten SBunbeêtoetfammlung, ber

$unbe§antoaltfdjaft, ber fantonalcu 3?u

ft i 5= unb Spoltjeibetoartemenie, ber fauto

naten ."
©ut, gut, aber ma§ gemmni ber

2tcucr;aljler?"
Tie Wcfudjftcllcr branden bie SSujjen

nietjt meljr ju beja^Ien, benn bie ©naben=

gefudje toetben nidjt mefjr abgeroiefen; an-

berfeitê loirb irrten aud) nidjt meljr golge

gegeben: eiu 58 u fee nan sfatt tft baljer für
bie Kantone nidjt ntet)r $u befürdjten.

Tiefe jtoei fünfte allein fidjern ber

gemeiuljeit fdjon bebeutenbe Vorteile."

Uub bod) ift bas alles eiu Unfinn",
fagte tdj nad) einigem SRactjbenfen. SÖSenu

beine ©efellfdjaft bie 5ßoIiäeibufjen unter

fdnebstos bejaljtt, fo toerben fidj bic ®\ia-

bengefudje tjäufen. SEßie nun, toenn bic

©umtue ber SBufjcn bic Summe ber Tag

gelber ber 23eguabigungs=Äoiuiuiffioucit
überfdjreitet? 2öo bleibt ber ©etpinn ber

21ftiengefellfd)aft jur loie fagteft bu

bod)"? Gcê toar ein langer Titel."

$eineêtoegê lang" ertoiberte cr:
ZWAGGAB Slfttengefeüfctjaft Zur

Wirtfctjaftlidjen Auênûtjïtng bort Gnaben-

Gefudjen An bic Bunbeêberfammlung."

©r überreidjte mir metjrere ©djrift»
ftücfe: $dj laê: Interpellation:
gft beut SSunbeêrat befannt, baß ein biS=

tjer blüljeuber nationaler (ïrloerbêjlocig in

feiner Gcrjftenj ernftlidj bebroljt ift? 2öenn

ja, roeldje 9?orfcljrungen gebenft er 51t

treffen ufto. Ter Interpellant erflärt fidj

üon ber Slnttoort beê SÈhmbeêrateê nidjt

befriebigt." Wl o t i o tt : Ter Sunbeërat

loirb eiugefabeu, befbrbcrlidjft bie geeig=

ueteu Wajutaljineu ju ergreifen, in @rloa>

gung ufto. um beu Sttotftaub ju liuberu,
in meldje loche Sctjtdjten ber fdjmeijeri

fdjen 95ebölferung burdj bie brotjenbe $aly
tungSunfätjtgfett einer befannten Unter

netjmung ufm. Tie SDÎotibn loirb für er-

fjeblidj erflärt." ^ u i t i a t i ü c jur

URODONAL

Schweizerische Journalisten in der Karikatur
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Dr. A. Welti, a. Bundesstadtkorrespondent der N. Z. Z.

BESEITIGT DIE HARNSÄURE

ftcoifiou ber SBunbeêberfaffung: ?lrt.21,is:

Ter bunbeêrat Ijat burd) Stuêridjtung
bon ©ubbentionen aus 33urtbeêmittetn

prioate ^uftitutioueu ]u uuterftüticu, fo--

fem bereu SBirïfamîeit im Qfntereffe einer

größeren ^>af;l Oon Sdjmeijerbürgern ge

legen ift." Stuf ruf; (Sibgenoffeu:
2i>atjrct eure Ijeiligftett Wüter! (iner fjöcb

fteê, euer djriftlid;ftes, euer fouberaiues
93egnabigung§red)t ift in ©efatjr! Tie bei

fpicllofcn Opfer, meldje eine genteinuüt.üac

StftiengefeUfdjaft auf ©egenfeitigfeit $aljte
fjinburdj euren bebrängteften uub bielfari)
ungerecht gebüßten 9?oIf§genoffen gebradjt

fjat ufto.! ©ollen cure bon eud) bejatjlten
Vertreter au beu teuren gtembenotten
mit einer ^abanna im 3Kunbmintel über

bic bitter erfbarten jmei granfen einer

©ierfjöcferin ju ©eridjt fitjen? ufm/'

Statut einer 51t grünbeubcu greffe»

ageutur: § 1: Ter Smcd ber Agentur

ift bic Verbreitung nur foldjer Dcadjricb/

ten, toeldje int tooljlberftanbeueu öffent

lieljeu ^nteteffe liegen. § 2: Tic WM.
toerben burdj bte Sßerbtlligung beê 33rotcê

infolge SBertoerfung bc§ beftefjeuben ftaat-

(iäjen (Mctreibctuouopolê jum ©dju^c ber

eintjeimifdjen Sanbluirtfdjaft aufgebradjt."

$dj unterbradj bie Seftüre. SBo aber

bleibt bie Sldjtung bor bem Stidjter, men«
ber Staat eine Unferueljinuug jur lieber-

tretung feiner Wcfct3e fubbentiontert? Taê

füljrt 51t anatdjifdjen ^uftemben!"
,3uftänben, bei benett Uuterueljmuu

gen Weib Oerbienen, nennt mau niemalê

auardjifdj!"
Taraufljin jeidjnete idj einen Slntetl

fdjeiu.. w»*

8

Taggelder statt für dic Mitglieder der Be

gnadignngskonimissivnen fiir deine Gesellschaft

aufbringt?
Er lächelte herablassend. Bedenke doch

die Vereinfachung in dcr Verwaltung : die

Ersparnis an Drucktasten, an Bnrean

Materialien, an der Zeit des Bundesrates,
der Pereinigten Bnndesversammlnng, der

Buudesainvaltschaft, dcr kantonalen ^u
sti;- nnd Pvlizeidepartemente, der kanlo

nalen ."
("''ilt, gut, abcr was gewinnt der

àmer;ahler?"
Tic Gcsuchstellcr branchen die Bußen

nicht mehr m bezahlen, dcnn die Gnaden

gesuche wcrdcn nicht mchr abgewiesen;

anderseits wird ihnen anch nicht mehr Folge

gegeben: ein Bußenansfall ist daher für
die Kantone nicht mehr zn befürchleu.

Diese zlvei Punkte allein sichern der

Allgemeinheit schon bedentende Vorteile."

lind dvch isl das allcs ein Unsinn",
sagte ich nach einigem Nachdenken. Wenn
deine Gesellschaft die Pvlizeibnßen nnter

schiedslvs bezahlt, sv werden sich die

Gnadengesuche häufen. Wie nun, wenn die

Snmme der Bußen dic Tnmme der Tag

gelder dcr Begnadigungs-Kommissionen
überschreitet? Wo bleibt der Gelvinn dcr

Aktiengesellschaft znr lvie sagtest dn

doch? Es war cin langer Titel."

Keineswegs lang" erwiderte er:

^^(^L, Aktiengesellschaft /mr
wirtschaftlichen àsnûtznng bon (Gnaden -

(_lesnchen ^m die Lnndesversammlnng."

Er überreichte mir mehrere Schriftstücke:

Ich las: Interpellation:
Ist dem Bundesrat bekannt, daß ein bis

her blühender nationaler Erwerbszweig i»

seiner Erislenz ernstlich bedroht ist? Wenn

ja, welche Vorkehrungen gedenkt er zu

treffen usw. Ter Interpellant erklärt sich

von der Antwort des Bundesrates nicht

befriedigt." M v t i v n : Ter Bundesrat

lvird eingeladen, beförderlichst die geeigneten

Maßnahmen zn ergreifen, iit Erwägung

nsw. lim den Nvtstand zn lindern,
in welche weite Schichten der schweizer,

scheu Bevölkerung dnrch die drohende

Zahlungsunfähigkeit ciner bekannten Unter

nchmung nsw. Tie Motion wird für er

hcblich erklärt." Initiative zur

8àwei?,erÌ8à6 lourrialisìeri in âer Karikatur
Gr. Rabwovilch

âle Bieren

Or. ^. Welit, a. Ltitlàesstaclàvt'i'esponâent (ler- IV. A.A.

si-sciiier oie nannskunc

Revisivn der Bnndesverfassnng: Art. 2'":
Der Bundesrat hat durch Ausrichtung
vvn Subventivnen ans Bnitdesmitteln
private ^nslitntivnen zn nnterstützen, sv-

fern deren Wirksamkeit inl Interesse einer

größeren Zahl von Schwei zerbürgeru ge

legen ist." Anfrnf: Eidgenossen:
Wahret eure heiligsten Güter! Ener höeb

stes, eiler christlichstes, ener souveraines

Begnadignngsrecht ist in Gefahr! Tie bei

spiellosen Tpfer, welche eine gemeinnützige

Atneugesellschaft auf Gegenseitigkeit Fahre

hindurch enren bedräugtesten nnd vielfach

ungerecht gebüßten Bvlksgenvssen gebracht

hat nsw.! Sailen enre vvn ench bezahlten

Vertreter an den teuren Fremdeilvrteü
mit einer Havanna im Mundwinkel über

die bitter ersparten zlvei Franken einer

Eierhöckerin zn Bericht sitzen? nslv."

Statut einer zn gründenden
Presseagentur: tz 1: Ter Zweck der Agentur
ist die Berbreitnng nur solcher Nachrichten,

welche im wohlverstandenen öffeut

liehen Fnteresse liegen. § 2: Die Mittel
werden dnrch die Verbillignng des Brotes

infolge Berwerfung des bestehenden
staatlichen Getreidemonvpvls zum Schutze der

einheimischen Landwirtschast ausgebracht."

Jch unterbrach die Lektüre. Wv aber

bleibt die Achtnng vvr dem Richter, ivenn
der Staat einc Unternchmnng znr Ueber-

tretnng seiner Gesetze subventioniert? Das

führt zu anarchischen Zuständen!"
Znständen, bei denen Unternehmnn

gen Geld verdienen, nennt man niemals

anarchisch!"

Daraufhin zeichnete ich einen Ameil
schein.. -^.^
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